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Vor dem Hintergrund der höchst unruhigen weltpol i t ischen Lage, die gepägt
wircl vom immer noch andauernden Golfkrieg sowie der expolsiven Lage in
Osteuropa, möchte ich mich jerzt  aber mit  den Ereignissen befassen, die
sich in verf lossenen Jahr in unsrerer Riege zu get l 'agen haben,

Unsere spieler ischen Äkt iv i täten begannen schon im Februar mit  der
Schlussrunde der Hal lenfaustbal lmeisterschaft  und dann i ln Mai betei l igten
wir uns wiederum mit zwei Mannschaften am Hinterthurg. Männerspieltag irr
Sirnach. Auch in der Kant.  Faustbal lmeisterschaft  kämpfte eine Mannschaft
an drei Samstagennachmittagen um Punkte.

Einen schönen Erfolg kr:rnnten wir dann an den Kreisfurntagen in Sirnach
erzielen, 0hne grosses Spezial training erreichten wir  im Gruppenwettkampf
der Männerturner den 2. Rang hinter Ettenhausen. Irn Einzelwettkampf
erreichte Bruno Eberli ebenfalls den hervorragende.rr 2. Rang.

.--  Die beiden Velotouren, von Ernst Eberl i  wieder bestens organisiert , ,  fanden
regen Anklangl besonders die Erste, die uns über 0ber:wangen, Gähwil zurn
Schlussdrunk in den 'Hirschen' nach Wiezikon brachte. Starke Gewit terregen
zwangen uns zwar die To'.rr mehrmals zu unterbrechen und irr einer Garage oder
unter einem Vordach Schutz zu suchen. Besonders hetroffen waren diejenigen,
welche die ldet,terlage falsch eirrschätzten und den Regenschutz zu Hause
gelassen haben. Aber .auch unsere Mountain-Bike Fahrer !,üaren nicht zu
beneiden, denn bei ihnen kam die Nässe nicht ftrr von oben sonclern auch von
vortt' hinten und unten. Neue Kleider beschaffen trnd trmziehen war claher
erstes Gebot.  Köbi Büchler ( i rnmer er) und Hans Bänziger touchierten sic.h
in einer harmlos aussehenden Kurve trnd landeteten unsanft in der
anschl iessenden ldiese, Beide mussten die Velofahrt  abbrechen und sich nach
Hause holen lassen; der Eine konnte rni t  seinem verbogenen Rad gar nicht
mehr weiter fahren, der Andere musste dr ingend seine Blessuren von seiner
Gemahlin behandeln lassen.

Das I{aldfesL prof i t ierte von der stabi len schönen WetterJ"age dieses
Sommers, sod:rss vorallem am Samstag ein unwahrscheinlicher Andrang von
Waldfestbesuchern verzeichnet werden kr:nnten. Das Resultat darf sich derrn\v- 
auch sehen lassen, konnten doch erstrrrals die runde Sumrne von Fr.  3000.-- in
unsere Kasse überr,liesen r+erden.
Auch das Haflingerfest konnte r,;ieder bei idealem Haflingerwetter durcl-r-
geführt werrlen. Der Zustronl an Festbesucher war denn auch hier entsprechen
gross, söda6s wir al le '  jeder an seinem Pl.atz,  recht gefordert  wurden. Ich
miichte daher a1len recht herzlich danken, die durc.tr harte Arbeit hinter- ctem
Buf-fet  zu diesen schönen Ergebnissen beigetragen haben.

Nach Cen Sonmerferien beteiligten hrir uns danrr wiederum am Kant.
Männerspielcag in Ar'bon, Leider konnten wir nrangels Beteiligung ntrr noclr
mit  einer Mannschaft  antret.en.

Die Turnfahrt nach. Leuk im Simmental stand in diesern Jahr: wetterrnässig
nichr unter einem guten Stern. Die trdanderurrg ann Samstag ztr den Sirnrnenfälle1
konnten wir mit Schirm oder Regenschutz noch durchführen, clie Bergtour am
Sonntag jedoch musste deu aufkotnmenden Regenschauern geopfert werden.
Schade' die von Roland Reinfrank gut vorberei tete Route wäre sicher ein
Erlebnis geworden.

Ein tresonderes Problem trat an uns heran, äls unser Oberturner.  zuerst
andeutete und dann auch bestät igte, dass er einerseits die Motivat ion und
Freude am Oberturner verloren habe und andererseiLs in Zukunft aus



famil iären und beruf l ichen Gründen nicht mehr so viel  Zeit  für die
llännerriege aufwenden könrre. Nach etlichen Besprechungen insbesonclere
natürlich auch rnit unsel'ern Vice-Obertulner Brunrl Eberli, konnten wir uns an
einer Vorstandssitzung aussprechen und uns folgendermassen einigen: Die
Turnstunden werden zntischen Bruno Eberli trnd Roland Stacher gleichmässig
aufgetei l t .  Die bisher vom 0berturner wahrgenommenen Akt iv i täten, wie etwa
das Organisieren der Velotouren oder Kegelahende etc.  r  oder auch die
Mannschaftsführung an Faust- oder Kr:rbbal}neister-schaften, kirnnen in
Zukunft auch von andern Mitgliedern des Vorstandes ausgeführt werclen.
Unter diesen Voraussetzungen ist  Bruno berei t  das Amt des Oberturners und
Rolancl clasjenige des Vice-Oberturners zu übernehmen,

Mit  der Spezial turnstunde nach den Herbstfer ien wol l ten wir  erreichen, rJass
erstens ul ]sere eigenen Mitgl ieder wieder ej-nen kleinen Stoss erhalten
sr:llen, im Winter wieder vermehrt unsere Turnstunden zu besuchen; und
zweitens sol l te r l ies aber auch eine Gelegenheit  sein, neue Mitgl ieder f i i r
unsere Männerr iege zu werben, Dieses zweite Ziel  erreichten wir  diesnral
nicht.  Der Turnstundenbesuch der eigenen l l i tg l ieder hingegen karur a1s gut
bezeichnel werden, sind im Durchschnitt doch immer etrva 12 -75 Turnende in
der Mehrzweckhal le anzutreffen,

Der Jassabend im Pöst l i  erfreute sich auch in ct iesem Jahr wieder reger
Betei l igung und wurde von Ernst Eberl i  bestens organisiert .  Die Jasser
WalLer Haag, Jörg Schefer und Werner Leturann setzten sich denn auch in
dieser Reihenfolge ."u1 die Spit .ze der Rangl iste,

Der Chlausabend, den wir wiederum im Mehrzweckraum Bächelacker iru
traditione-llen Rahmen clurchführten, fand guten Anklang. )üach eineni feinen
Nachtessen aus der liüche des Rest-. Pcist trnd feinen Torten und üuchen, frlir
clie wil uns bei unseren Frauen r:echt herzlich tledankern möchten. r'erlebt.err
wir bei Tanz nnd llrrsik einen gemütlir-:hen Abend.

Im 0ktober resp. inr Dezember betei l i "gten rv ' i r  Lufs ebenfal ls wiecler +n den
Hinterthurg. Hal lenmeisterschaften i rn Korblral l  resp. Faustbal l  .

Am flnterhaltungsabend des Turnvereins nrachten wir dieses llal nicht irlitiv
rni t ,  Nach den Sommersfer ien. als die Detai ls f i . i r  unsere Vorführrurgt ln hätten
festgelegt werden müssen, war noch uniclar wie unrl wann der Posten des
0berturners Liesetzt,en weiden konnte, Dadurch fehlten die zündende'n Icleen
und natür l ich auch die Motivat ion, c l ie für das Einüben einer bühnenrei fern
Vorführung ne:twendig gewesen wäre, In zwei ,lahren r,rierden wir tins den
Entscheid über ein abermal iges abseits stehen, dann sicher i rochmals genau
überlegen rnüssen,

Zlm Schluss möchte ich meinen Kollegen vom Vorstand für die gute
Zusamrnenarbeit herzlich danken. Ein besonderer llank gilt unserem 0berturner
Roland Stactrer, der im ersten Halbjahr rlen Turnstundenbetrieb nerch
prakt isch al lein,  i rn zweiten Hrr lbjahr dann noch etwa zur Hälf te selbe-.r
bewält igte. Danl i  aber auch unserem Vice-Oberturner Bruno Eber1i  für seine
Bereitschaft .  den anderen Tei l  der Turnstunden zu übernehmen. Er hat s ich
mi. t  seiner eigenen Art ,  Turnstunden zu lei ten, $ut eingeführt .  Ein Dank
auch rrnserem zurückt-retenden Kassier Wi1l f '  Sprenger,  der djesen Posten im
Vorstand seit  1985 bekleir let  h;-r t .

Zum Scirluss möchte ich Euch allen für das Mitmachen an tinseren Turnsturrde.n
und Anlässen, für das llitarbeiten an !-lnseren Euffetcliensten uncl für das
Interesse das itrr ganz allgemein unserer Männe,rriege entgegenbringt recht
herzl ic i ' r  danken, Ich hoffe, dass dies auch ini  kommenden Jahr so sein rnöge.
Euch allen wünsche ich für die Zukunft gute Gesunclheit und wieder viele
frohen Stunden im neuen Vereinsjahr,

Euer Präsident
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